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©emäß bem fchtoeigerifdjen Sßrüfuuggreglement tjabcn
fid) fämtlicfje (teilnehmet über ben regelmäßigen 33e=

fud) einer ©emerbefdjule ober einer gewerblichen fyort=
bilbunggfchule maljrenb minbefteng '2 fpalbjahreêfurfen,
fowie über bie Vereinbarung einer ber uf gü bl idj en
2) au er ber Setjrjeit auggumeifeit. Dtjne biefe Slug*
weife wirb nieinatib gugelaffett.

Urbeitö- uttb ^icfcinngsiilrertirtgunnicn.
(Slintlidbe Driginal^Jïiitteilungen.) ycarfibrucf aer&uten.

Jolgcube (Bauarbeiten fiir Me fantonale Strafauftalt iit Dlegenä*
borf mürben bergeben: ©ijernc portale ber (Ringmauer an (Reefer's
©rbcn in 3ürtd) V ; Sellenmobiliar be§ (IRanner* unb Seiberfjaufeë
an bie (Bermaltung ber ©trafanftalt Süricf); Simmcrarbeiten beS

Sirtfd)afi§gebäubc8 an Sob- (Weier in (Rümlang; ©penglcrarbeiten
bc8 Sirtfdjaftëgebaubeë an 21. 2Ratf)t)§ in Sürid) III ; ferner für bie
SBeamtenbäufer : ®ie ©rb= unb SJlaurcrarbetten an SalÇer u. Sie.
in Sürid) I; bie ©ranitarbeiten an Söroggi in ©urtneHen, Salier
u. ßorep in Snffen unb Slntonini in Ofogua.

2)ie ©teiulieferung pr öimmatforreftion fiir ben Sinter 1900/01
unb bie 2lbfubr ber ©teuie mürben an §rd). (Weier in ftillmnngen,
bie 2lttiengefeUfd)aft ber ßägcinfteinbrüdje in (Hegensberg, 3. (ßetcr
in Süricf) III, ffarl fgorfter in ïlltftettcn unb 3afob (ßfcnningcr in
Süridi III bergeben.

2ln Sauarbeiten für bie (polijcifafernc 3Midi ftnb bergeben
morben: ßicferung Don (Wobtliar an ©igrift in Siirid) V, Sinnen
u. ©ie. in 3ürid) V, (Semerbeballe in S'-irid) I. SMdjcr it. §offmann
in Sürid) V, (W. (Weglieft in 3*üid) i- S. Sunzifcr in Xbalmeil,
55. §äberii in 3ürid) V, 211. ©täubli in 3ürirf) III; eiferne 23ettftellcn
an ©uter=@fref)ler in 3iirid) I; (Bieber* unb SCröctneeinricbtung an
©ebriiber ©uljer in Sintertbur.

©par= unb Seiljfaffc £l)mt. ©oefet unb ©äulcn an Çslrtrij u.
Shibli, ©olotburn; Quaber nnb ©urt beë @rbgefd)offc8 an 2lntonini
in 2Baffen; ©djmrllen unb Sfreppen an fjratetti ©aboni, 29iaSca ;

brei ©tagen in ©anbftein au 23aumcifter D. ffäftli, tWiindienbndifre.
Weueg Säfcrcigcbäube tlcinbictUü)! (2?crn). (Waurerarbeiten an

©ruft ©traf, ßeimieropl ; ©ementarbeiten an fgr. SDambad). Utfenbadj ;

3immermannsarbeiten an Strebs u. (Watbps Iguttrobl.
îfrabrifgebmibe beb gaürifantcn Obredit in Sangen an ber 2(are.

©rb= unb (Maurerarbeiten an Otott) 11. (Calmer, Sangen ; 3nicr*
arbeiten an löürgi, Sangen ; ©ranitarbeiten an ©agni u. ©ic., 23crn ;

§artfteinarbeiten an ©ebrüber ©pereifen, ©olotburn; ©oumontftcin
an löofftnger, ©olotburn ; ©pcnglcrarbeiten an Sßfiftcr, Sangen ;

Sennebique=29öben an Slnfetmier it. ©autfdjt, (Bern.

Gci&gen. ©djiibenfeft in Snzern. SDie 3immerarbeiten für ben

(Rebolberfduek* unb ©djeibenfianb an ßeonb. 23ufe, 3'mmermeifter,
ßujern.

Safferberforaung (Burg (23ern). ©rabarbeiten, ©rftellung beë

(ReferDoirë unb ßteferung ber ©u&röbren unb Spbranten, ©pftetn
D. (Roll, ©boinbej, an 21. ©töflin, (Baumeifter, ©ttingen (SBafeEanb).

llcitesï jUoflfdfuifmittel.
Unter bem Kamen „9Jlat2=Del" bringt bie girma

Äarl ©ilg in ©rofpSidüerfelbe ein Ko[t|d)u^mittel in
ben §anbel, bag fid) ben borliegenben ®utad)ten jufolge
burd) gang ungewöhnliche SBirffamfeit auggeichnet.
hat gunächft nicht bie @igenfd)aft, gu Oerhargen, beein*

trächtigt felbft (pochglangpolitur nicht im geringften unb
bietet fchon in bünner Schicht bei im ©ebraudje befinb=
liehen ©egenftäuben genügenden geuchtigfeitgfchuh. ©e*
brüber Vendifer in (ßforgheim furnierten oerfuth^weife
ein Stücf blanïer Sffietle mit „9Jtarg=Oel" ein unb legten
fie gmei '2Bod)en h'ntereinanber in ftießenbeg SBaffer.
hierauf tourbe bag ©tücf gmei SBochen in ruhigeg SBaffer
gelegt unb bann, ohne getrodnet gu werben, an bie

8uft gelegt unb biefer wiederum gwei SBochen auggefeßt.
îanit würbe ber „SKarg 0el"=§lnftrich abgewifcht unb
bie SBelle geigte ïeinerlei Koftfleden. SDiefelbe girnta
benußt eg feßt aud) alg ?lnftrid) für ihre gefchliffenen
unb polierten ïrodettchlinber für ipapiermafchinen. 2)iefe
3Dtafchinen hn^en mauchmat £anb= unb Seereifeti oon
Oielen 1000 km gu machen unb finb unterwegg allen
Söitterunggeinflüffen auggefeßt. Éommt ein ©plinber
an feiner Verwenbunggftelle nur mit einem ober gwei
unbebeutenben Koftfleden an, fo ift er unbrauchbar unb
erforbert feljr öiel Ktühe unb Slrbeit, um an ber Ver=
wenbuuggftelle burd) Sîachfchleifeir wieber in Orbnung
gebrad)t gu werben. 2Bemt aber ein Stjlinber mit einer
biden Schicht bon „9Karg=0el" angeftrichen Wirb, bann
gwei big brei £agen (ßapier h^'umgelegt werben unb
um biefeg ißapier ein dichter £attenberfchlag angebracht
wirb, fo troßt bag empfinblidje Stüd jebem Söitterungg'
einfluß. 2luch bie ®eutfche Verfuchganftalt für §attb=
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Gemäß dem schweizerischen Prüfuugsreglemeut haben
sich sämtliche Teilnehmer über den regelmäßigen Be-
such einer Gewerbeschule oder eiuer gewerblichen Fort-
bildungsschule während mindestens 2 Halbjahreskursen,
sowie über die Vereinbarung einer b er u s s ü bl i ch e u

Dauer der Lehrzeit auszuweisen. Ohne diese Aus-
weise wird niemand zugelassen.

Arbeite und Kiefernngsuvertragnngeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten.

Folgende Bauarbciten für die kantonale Strafanstalt in Regens-
dorf wurden vergeben: Eiserne Portale der Ringmauer an Reefer's
Erben in Zürich V; Zellenmobiliar des Männer- und Weiberhauses
an die Verwaltung der Strafanstalt Zürich; Zimmerarbeiten des

Wirtschaftsgebäudes an Joh. Meier in Rümlang; Spcnglcrarbeitcn
des Wirtschaftsgebäudes an A. Mathys in Zürich III; ferner für die
Bcamtcnhäuser: Die Erd- und Maurerarbeiten an Wattzer u. Cie.
in Zürich I; die Granitarbeiten an Beoggi in Gurtnelleu, Walker
u. Loretz in Massen und Antonini in Osogna.

Die Stciuliefcrung zur Linimatlorrektion für den Winter 1900/01
und die Abfuhr der Steine wurden an Hrch. Meier in Killwangen,
die Aktiengesellschaft der Lägeinstcinbrnche in Regensberg, I. Peter
in Zürich III, Kart Forster in Altstettcn und Jakob Pscnninger in
Zürich III vergeben.

An Bauarbciten für die Polizcikascrnc Zürich sind vergeben
worden: Lieferung von Mobiliar an Sigrist in Zürich V, Hinnen
u. Cie. in Zürich V, Gewerbehalle in Zürich I. Fischer ». Hoffmann
in Zürich V, M. Mcitzluft in Zürich I, W. Hunzikcr i» Thalweil,
F. Häberli in Zürich V, W. Stäubli in Zürich III; eiserne Bettstellen
an Suter-Strehler in Zürich I; Bäder- und Tröcknceinrichtung an
Gebrüder Sulzer in Winterthur.

Spar- und Leihkasse Thun. Sockel und Säulen an Flury u.
Kubli, Solothurn; Quader und Gurt des Erdgeschosses an Antonini
in Waffen; Schwellen und Treppen an Fratelli Cadoni, Biasca;
drei Etagen in Sandstein an Baumeister O. Kästli, Mnnchcnbnchsee.

Neues Ääsercigcbäudc Klcindictwhl (Bern). Maurerarbeiten an
Ernst Graf, Leimiswyl; Cenienlarbcitcn an Fr. Dambach. Ursenbach;
Zimmermannsarbeiten an Krebs n. Mathys Hnttwyl.

Fabrikgebäude des Fabrikanten Qbrccht in Wangen an der Aare.
Erd- und Maurerarbeiten a» Roth n. Talmer, Wange» ; Zimmer-
arbeiten an Bürgi, Wange» ; Gramtarbcitcn an Cagnt u. Cie., Bern;
Hartsteinarbeiten an Gebrüder Sperciscn, Solothurn; Sonmontstein
an Boffinger, Solothurn; Spengtcrarbeitcn an Pfister, Wangen;
Hcnnebique-Böden an Anselmier u. Gautschi, Bern.

Eidgen. Schützenfest in Luzcrn. Die Zimmerarbeiten für den

Revolverschieß- und Schcibenstand an Leonh. Büß, Zimmermeister,
Luzern.

Wasserversorgung Burg (Bern). Grabarbeiten, Erstellung des

Reservoirs und Lieferung der Gußröhren und Hydranten, System
v. Roll, Choindez, an A. Stöklin, Baumeister, Ettingen (Baselland).

Uenes Rostschutzmittel.
Unter dem Namen „Mars-Oel" bringt die Firma

Karl Gilg in Groß-Lichterfelde ein Rostschutzmittel in
den Handel, das sich den vorliegenden Gutachten zusolge
durch ganz ungewöhnliche Wirksamkeit auszeichnet. Es
hat zunächst nicht die Eigenschaft, zu verharzen, beein-

trächtigt selbst Hochglanzpolitur nicht im geringsten und
bietet schon in dünner Schicht bei im Gebrauche befind-
lichen Gegenständen genügenden Feuchtigkeitsschutz. Ge-
brüder Benckiser in Pforzheim schmierten versuchsweise
ein Stück blanker Welle mit „Mars-Oel" ein und legten
sie zwei Wochen hintereinander in fließendes Wasser.
Hierauf wurde das Stück zwei Wochen in ruhiges Wasser
gelegt und dann, ohne getrocknet zu werden, an die

Lust gelegt und dieser wiederum zwei Wochen ausgesetzt.
Tann wurde der „Mars Oel"-Anstrich abgewischt und
die Welle zeigte keinerlei Rostflecken. Dieselbe Firma
benutzt es jetzt auch als Anstrich für ihre geschliffenen
und polierten Trockencylinder für Papiermaschinen. Diese
Maschinen haben manchmal Land- und Seereisen von
vielen 1000 km zu machen und sind unterwegs allen
Witterungseinflüssen ausgesetzt. Kommt ein Cylinder
an seiner Verwendungsstelle nur mit einem oder zwei
unbedeutenden Rostflecken an, so ist er unbrauchbar und
erfordert sehr viel Mühe und Arbeit, um an der Ver-
Wendungsstelle durch Nachschleifen wieder in Ordnung
gebracht zu werden. Wenn aber ein Cylinder mit einer
dicken Schicht von „Mars-Oel" angestrichen wird, dann
zwei bis drei Lagen Papier herumgelegt werden und
um dieses Papier ein dichter Lattenverschlag angebracht
wird, so trotzt das empfindliche Stück jedem Witterungs-
sinfluß. Auch die Deutsche Versuchsanstalt für Hand-
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feuerwaffett fällte ein fepr günftigeS Urteil über bas
„äJtarS»0el" als 9toftfcpup= unb ^Reinigungsmittel. Sepr
gut foD fid^ baS Präparat ferner als Sieberfett bewähren.

Ucvfcrfjicfccues*
Sauwefett itt gitricp. $er neueïurmber Auguftiner»

Eircpe gept feiner SoKenbung entgegen; auf beffen Spipe
erglänzt baS Sreug unb balb werben bie ©locfen in ben
®urm üerbracpt werben fcnnen.

— 3 m Snitern ber Stabt galten fid) in guten
Hägen bie Ipäuferpreife. 9Xn einer freiwilligen (Steigerung
Würbe baS üor brei 3apreu um 200,000 gr. üerfaufte
|)aus ÜRummer 77 (forban) an ber Sapnpofftrape um
326,000 fÇr. einem mit bem Sfnufe beauftragten Ab»
üofaten sugefcplagen unb baS, trophein ein größere?
Äapital barauf gefünbigt ift. ®ie Affefuransfumme
beträgt 135,000 gr.

©ürbetpallmpu. SOiit Sntereffe oerfolgt baS Subliîunt
ben Fortgang ber Arbeiten beim Sau ber ©ürbetpal»
bapn, bie ber Stabt Sern einen neuen Sapnpof bringt,
nämlicp im Sßeipenbüplquartier. Son bicfem Sapnpof
fü^rt aber bie Sapn für ben gracptoerfepr nod) weiter
bis jum ©üterbapnpof ber übrigen Sinien. @S wirb
fpäter ©elegenpeit geben, etwas mepr üon ber neuen
Sern=®pun»Sapn ju berid)ten; für beute fei nur er»
Wäpnt, bap bei ber Station Selp lepter ®age ber 9îeu=
bau eines StationSbuffetS aufgeridjtet worben ift. ®iefer
Sau, Oon ben ©ebr. Steffen in Selp aufgeführt, Oer»

fpricpt in feiner Art als ©palet red)t pübfcp unb gefällig
Su werben.

®oppelgeleife ©olbau-Susertt. 91 uf ber Strede ©otbau»
Sutern foil näctjfteS 3apr ein îwppelgeleije erftellt werben,
ba bas einfacpe beS großen SerfeprS wegen nicpt mepr
genügt. ®ie Anbringung beSfelben begegnet aber be»

beutenbeu ïerrainfdpwierigfeiten, fo bap bie einen ober
anbern, poffentlicp nur fleinen, Unfälle unuermeiblicp
fein werben. 9îacp Sollenbung biefer Arbeit bürfte bie»

jenige @olbau=Sruunen an bie fReipe fomtnen, bie be»

beutenb leicpter auSsufüpren wäre, wonad) bann bie

ganse Sinie, mit AuSnapme Sruunemglüelen, boppel»
fpurig wäre, waS im Sntereffe eines nod) regern unb
ungehemmten SerîeprS ju begrüben wäre, anfonft man
namentlich im Sommer bei gewiffeu ßügen tagtäglicp
mit unliebfatnen Serfpätungen recpnen mup.

Sapn Srumteit < Ajenftein. ®er ©igentümer üon
Açenfietn unb ein Snbuftrieller unterpanbeln betreffenb
ben Sau -einer bireften Sapn Srunnen Ajenftein.

Sapnprojefte im SSaHiS. ®em SBallifer ©ropen 9tat
liegen éonjeffionSgefudje üor für bie Sapnprojefte Ser»
napas»ginSpautS über ©alüan nacp Stalben unb $inal=
3ermatt.

®ie Srücfe ber ®ireftett SerwfReuenburg über bie
&ipl ift beenbigt. ®ie beobadjtete Seufung betrug nur
fieben SRiflimeter.

®er neue babifepe ißerfoneitbapttpof iit Safel wirb
um etwa 600 m in norböftlidper fRicptung üon bem
jepigen ißerfonenbapupof angelegt, wäprenb ber ©üterbapn»
pof swifcpen ben jepigen fßerfonen» unb ben iRangierbapnpof
Su liegen îommt. ©swarfrüperbeabfieptigt, ben fßerfonen»
bapnpof an gleicper Stelle umsubauen unb pöper su legen;
bann wäre aber ber fßerfonen» unb ©üterbapnpof auf übet
25SftiH.gr. gefommen. SBäprenb jept ber gefamte babifdje
Sapnpof 150,000 nr gläepe in Anfprucp nimmt, wirb
ber neueißerfonenbapnpof allein 250,000 nr beanfpruepen.
®r fommt 6 m über bie beftepenben unb nod) ansu»
legenben Strapert, erpält Sapnfteige üon 280 m Sänge
unb 12 bis 18 m Sreite, bie mit gi offen fallen über»

beeft werben. ®aS ©anse foil bis 1905 fertig fein.
®er Äanton leiftet an ben Sau 2 SRillionen granfen.

Stufcnm unb Saalbau in Solotpum foften gr. 80,000
tnepr als üorauSgefepen unb üon ber ©emeinbe bewilligt
war. Ueber bie ©rünbe biefer Ärebitüberfdpreitung wirb
baS ftäbtifdje Sauamt ber näcpften Subgetgemeinbe auS»
füprlidpen Sericpt erftatteu. ®ie SEotalfoften beiber
©ebäube, baS SRobiliar nidjt eingerechnet, betragen
gr. 686,523.

fRpeittforreftion int Apeintpal. ®ie Arbeiten am
Sinnenfanal finb in beit lepten SBodpen strmlicp üor»
wärts gefdjritten. 3m Auguft würbe oberpalb Slatten
für bie ©ifenbapn ein Sîotgeleife erftellt, um ben Sau
ber neuen ©ifenbapnbrücfe su ermöglichen, welcp leptere
uiept auS ©ifen, fonbern ©ement gebaut Wirb. ®ie
Äanalarbeiten finb siemlidp bis in fftütpner ©ebiet pinauf
gebiepen. ®er AuSpub beS Kanals biente bisper sur
Ausfüllung ber Sîpeinauen redpts beS ©ifenbapnbammeS,
woburcp siemlicp Acferlanb gewonnen wirb.

®er St. ©aller Sîegierungirat befeplop, bie Segel»
fcpiffaprt auf bem Sobenfee, weldpe bafelbft trop ber
Dielen S)ampf= unb SKotorfdjiffe no^ einen anfepnlicpen
Stang einnimmt, burcp eine Subüention üon 28,000 g-r.
an bie ©rbauung eines geeigneten SegelfdjiffpafenS
in Staab bei Sîorfcpad) su unterftüpen.

Sipnlpausbau Seltpcim bei SBintcrtpur. ®ie Scpul»
gemeinbeüerfammlung Seltpeim beauftragte bie Scpul»
pflege, bas s« einem neuen Scpulpaufe farnt Xurnpalle
nötige Sanb ansufaufen.

Saumefen in Scebatp-Derlifou. Äaum ift im Sîeu»

büpl in Seebad) bie ©ieperei üon £>. Sölfterli unter
®adp gebraept, fo baff fie in etwa 1—2 Sütonaten bem
Setrieb übergeben werben fann, fo ift ber ©emeinbe»
Eanslei Seebad) auep ein neuer Sauplan für ©rrkptutig
eines neuen SJtobellfdjuppenS pinter ber eleft. SJtafcpinen»
fabriE SBüeft & ©o. im Süpt in Seebacp üon §. Söl»
fterli sur ©infiept eingereicht worbeit.

Aucp bie neuen ©ebäuliepfeiten ber fDîafdjinenfabrit
Otrlifon für faufmännifepe unb eleftrotecpnifcpe Sureauj
fepreiten iprer gertigftellung rafcp entgegen.

@S befinben fiep jept in Derlifom Seebacp aufjer ber
ältafdpinenfabrif Derlifon noep fünf fleinere unb gröfjere
gewerbliche ©tabliffementS.

®ic Sfircpgenteinbe S^ticiftngcn befeplop bie Ser»
gröfjerung ber f)Sfarrfircpe.

Äircpcnbantcn int .ffantem ©raubiinbeit. fRufdjein
pat eine neue Äircpe eingeweiht, SagenS unb Setp
paben mit gropen Dpfern ipre filrepen renoüiert, Slans
(fatp.) unb gellerS paben neue Orgeln angefepafft, in
fursem wirb Sabir einen Eoftbaren Anbau an feine
ifirepe üollenben unb Dberfapen famtnelt Steine für eine

neue fßfarrfirepe.
®ie Regierung Dan ©raubiittben ermapnt bie ©e»

uteinben bei Supanbropung, ja recht Obacpt su geben,
bap bie ÄantonSüorfcpriften betreffenb ®urd)füprnng
ber parten Sebacpung bei Sîeueinbecfungen unb
Umbecfungen ftrenge befolgt werben.

Ingenieur 3lg ift nacp 7monatiicpem Aufenthalte
in ber Scpweis wieber nad) Abeffinien abgereift. @r

beabfid)tigt, fiep in ben näd)ften graei Sapren feines
bortigen Aufenthaltes pauptfäcplicp mit ber gö^^stung
beS ©ifenbapnbaueS unb ber Anlegung üon fonftigen
SerfeprSwegen su befaffen. Unter feinen ©epäcfftücfen
befinbet fiep aucp ber erfte europäifdje Äocpperb, ber
in Abeffinien feinen ©insug pält unb ber für bortige
Serpältniffe ejtra fonftruiert würbe.

®em ®abofer See foK burcp bie im üaufe beS

SotninerS gebiibete unb jüngft fonftituierte „Aftien»
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seuerwaffen fällte ein sehr günstiges Urteil über das
„Mars-Oel" als Rostschutz- und Reinigungsmittel. Sehr
gut soll sich das Präparat ferner als Lederfett bewähren.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Der neue Turm der Augustin er-

kirche geht seiner Vollendung entgegen; auf dessen Spitze
erglänzt das Kreuz und bald werden die Glocken in den
Turm verbracht werden können.

— Im Innern der Stadt halten sich in guten
Lagen die Häuserpreise. Au einer freiwilligen Steigerung
wurde das vor drei Jahren um 200,000 Fr. verkaufte
Haus Nummer 77 (Jordan) an der Bahnhosstraße um
326,000 Fr. einem init dem Kaufe beauftragten Ad-
vokaten zugeschlagen und das, trotzdem ein größeres
Kapital darauf gekündigt ist. Die Assekuranzsumme
beträgt 135,000 Fr.

Gürbethalbahn. Mit Interesse verfolgt das Publikum
den Fortgang der Arbeiten beim Bau der Gürbethal-
bahn, die der Stadt Bern einen neuen Bahnhof bringt,
nämlich im Weißenbühlquartier. Von diesem Bahnhof
führt aber die Bahn für den Frachtverkehr noch weiter
bis zum Güterbahnhos der übrigen Linien. Es wird
später Gelegenheit geben, etwas mehr von der neuen
Bern-Thun-Bahn zu berichten; für heute sei nur er-
wähnt, daß bei der Station Belp letzter Tage der Neu-
bau eines Stationsbuffets aufgerichtet worden ist. Dieser
Bau, von den Gebr. Steffen in Belp aufgeführt, ver-
spricht in seiner Art als Chalet recht hübsch und gefällig
zu werden.

Doppelgeleise Goldau-Luzern. Auf der Strecke Goldau-
Luzern soll nächstes Jahr ein Doppelgeleise erstellt werden,
da das einfache des großen Verkehrs wegen nicht mehr
genügt. Die Anbringung desselben begegnet aber be-
deutenden Terrainschwierigkeiten, so daß die einen oder
andern, hoffentlich nur kleinen, Unfälle unvermeidlich
sein werden. Nach Vollendung dieser Arbeit dürfte die-
jenige Goldau-Brunnen an die Reihe kommen, die be-
deutend leichter auszuführen wäre, wonach dann die

ganze Linie, mit Ausnahme Brunnen-Flüelen, doppel-
spurig wäre, was im Interesse eines noch regern und
ungehemmten Verkehrs zu begrüßen wäre, ansonst man
namentlich im Sommer bei gewissen Zügen tagtäglich
Mit unliebsamen Verspätungen rechnen muß.

Bahn Brunnen'Axenstein. Der Eigentümer von
Axenstein und ein Industrieller unterhandeln betreffend
den Bau einer direkten Bahn Brunnen Axenstein.

Bahnprojekte im Wallis. Dem Walliser Großen Rat
liegen Konzessionsgesuche vor für die Bahnprojekte Ver-
»ayaz-Finshauts über Salvan nach Stalden und Zinal-
Zermatt.

Die Brücke der Direkten Bern-Nenenkmrg über die
Zihl ist beendigt. Die beobachtete Senkung betrug nur
sieben Millimeter.

Der neue badische Personenbahnhof in Basel wird
um etwa 600 m in nordöplicher Richtung von dein
jetzigen Personenbahnhof augelegt, während der Güterbahn-
Hof zwischen den jetzigen Personen- und den Rangierbahnhof
zu liegen kommt. Es war früher beabsichtigt, den Personen-
bahnhof an gleicher Stelle umzubauen und höher zu legen;
dann wäre aber der Personen- und Güterbahnhof ausüber
25 Mill. Fr. gekommen. Während ;etzt der gesamte badische
Bahnhof 150,000 m- Fläche in Anspruch nimmt, wird
der neue Personenbahnhof allein 250,000 m-beanspruchen.
Er kommt 6 m über die bestehenden und noch anzu-
legenden Straßen, erhält Bahnsteige von 280 m Länge
und 12 bis 18 m Breite, die mit großen Hallen über-

deckt werden. Das Ganze soll bis 1905 fertig sein.
Der Kauton leistet an den Bau 2 Millionen Franken.

Museum und Saalban in Solothurn kosten Fr. 80,000
mehr ajs vorausgesehen und von der Gemeinde bewilligt
war. Ueber die Gründe dieser Kreditüberschreitung wird
das städtische Bauamt der nächsten Budgetgemeinde aus-
führlichen Bericht erstatten. Die Totalkosten beider
Gebäude, das Mobiliar nicht eingerechnet, betragen
Fr. 686,523.

Rheinkorrektion im Rheinthal. Die Arbeiten am
Binnenkanal sind in den letzten Wochen ziemlich vor-
wärts geschritten. Im August wurde oberhalb Blatten
für die Eisenbahn ein Notgeleise erstellt, um den Bau
der neuen Eisenbahnbrücke zu ermöglichen, welch letztere
nicht aus Eisen, sondern Cement gebaut wird. Die
Kanalarbeiten sind ziemlich bis in Rüthner Gebiet hinauf
gediehen. Der Aushub des Kanals diente bisher zur
Ausfüllung der Rheinauen rechts des Eisenbahndammes,
wodurch ziemlich Ackerland gewonnen wird.

Der St. Galler Regierungsrat beschloß, die Segel-
schiffahrt auf dem Bodensee, welche daselbst trotz der
vielen Dampf- und Motorschiffe noch einen ansehnlichen
Rang einnimmt, durch eine Subvention von 28,000 Fr.
an die Erbauung eines geeigneten Segelschiffhafens
in Staad bei Rorschach zu unterstützen.

Schulhausbau Velthcim bei Wintcrthur. Die Schul-
gemeindeversammlung Veltheim beauftragte die Schul-
pflege, das zu einein neuen Schulhause samt Turnhalle
nötige Land anzukaufen.

Bauwesen in Scebach-Oerlikou. Kaum ist im Neu-
bühl in Seebach die Gießerei von H. Bölsterli unter
Dach gebracht, so daß sie in etwa 1—2 Monaten dem
Betrieb übergeben werden kann, so ist der Gemeinde-
kanzlei Seebach auch ein neuer Bauplan für Errichtung
eines neuen Modellschuppens hinter der elekt. Maschinen-
fabrik Wüest à Co. im Bühl in Seebach von H. Böl-
sterli zur Einsicht eingereicht worden.

Auch die neuen Gebäulichkeiten der Maschinenfabrik
Oerlikon für kaufmännische und elektrotechnische Bureaux
schreiten ihrer Fertigstellung rasch entgegen.

Es befinden sich jetzt in Oerlikon-Seebach außer der
Maschinenfabrik Oerlikon noch fünf kleinere und größere
gewerbliche Etablissements.

Die Kirchgemeinde Schneisingen beschloß die Ver-
größerung der Pfarrkirche.

Kirchcnbauten im Kanton Graubünden. Ruschein
hat eine neue Kirche eingeweiht, Sagens und Seth
haben mit großen Opfern ihre Kirchen renoviert, Jlanz
(kath.) und Fellers haben neue Orgeln angeschafft, in
kurzem wird Ladir einen kostbaren Anbau an seine

Kirche vollenden und Obersaxen sammelt Steine für eine

neue Pfarrkirche.
Die Regierung von Graubünden ermahnt die Ge-

meinden bei Bußandrohung, ja recht Obacht zu geben,
daß die Kantonsvorschriften betreffend Durchführung
der harten Bedachung bei Neueindeckungen und
Umdeckungen strenge befolgt werden.

Ingenieur Jlg ist nach 7monat'lichem Aufenthalte
in der Schweiz wieder nach Abessinien abgereist. Er
beabsichtigt, sich in den nächsten zwei Jahren seines

dortigen Aufenthaltes hauptsächlich mit der Förderung
des Eisenbahnbaues und der Anlegung von sonstigen
Verkehrswegen zu besassen. Unter seinen Gepäckstücken

befindet sich auch der erste europäische Kochherd, der
in Abessinien seinen Einzug hält und der für dortige
Verhältnisse extra konstruiert wurde.

Dem Davoser See soll durch die im Lause des

Sommers gebildete und jüngst konstituierte „Aktien-
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